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Praktische Slätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im HKAbwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Aeuu-Holdinghausen.
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Zürich, deu S3. September R8NS.

« Was unerreichbar ist, das rührt uns nicht;
» Doch was erreichbar, sei uns gold'ne Wsticht.

Verbandswesen.

Der Schlossermcister-Verein
Luzern gibt durch Inserate in
dortigen Blättern seiner Kund-
schaft bekannt, daß die Eisen-
preise seit Jahressrist um 40°/«
gestiegen sind und daher auch

die Preise der Schlosserarbeiten entsprechend erhöht
werden müssen. — Damit ist nicht gesagt, daß die A r-
beiten 40°/o teurer werden, denn der Arbeitslohn ist
so ziemlich der gleiche geblieben.

Gewerbevereine. In Pratteln hat sich ein Gewerbe-
verein Pratteln-Schweizerhalle-Augst gebildet. Der Verein
zählt bereits 5t) Mitglieder und bezweckt die Hebung
des Gewerbes durch Besprechung gewerblicher Fragen
und Gründung einer gewerblichen Zeichnungsschule,
welch letztere die Heranbildung tüchtiger junger Hand-
werker sich zum Ziele setzt.

Verschiedenes.
Gewerbliches Bildungswesen. Beginn der Winter-

semester: Am 3. Oktober beim We st schweizerischen
Technikum in Biel. Aufnahmsprüfungen am 2.
Oktober. Anmeldungen bei der Direktion.

Am 17. Oktober beim Kantonalen Technikum
ln Burgdorf. Anmeldung bei der Direktion.

Am 3. Oktober beim Kantonalen Technikum
in Winterthu r. Anmeldungen bis 25. September
bei der Direktion.

Am 3. Oktober bei der Loots ckss Arts st
N s r i s r s i n F r e i b u r g, Technikum und Gewerbe-
fachschule mit Werkstätten.) Aufnahmsexamen am 2. Ok-
tober. Anmeldungen bei der Direktion.

Neue Kunst- und Gewerbeschule Bern. Die Kommission
hat sich letzte Woche konstituiert. Zum Präsidenten wählte
sie Prof.Auer; zumVicepräsidenten EisenhändlerChristen;
zum Kassier Lehrer Jakob; zum Inspektor der Kunstab-
teilung Architekt Davinet und zu demjenigen der gewerb-
lichen Abteilung Schuldirektor Weingart.

Technikum des Kantons Waadt. Der Große Rat hat
in seiner letzten Sitzung die Gesetzesvorlage betreffend
Errichtung eines kantonalen Technikums angenommen.

Infolge einer gemachten Anregung wird der Staats-
rat die Frage prüfen, ob nicht diejenigen Lehrlinge,
welche er auf seine Kosten ein Handwerk erlernen läßt,
ganz oder teilweise in der deutschen Schweiz unterzu-
bringen seien.

Bernische Handwerker- und Kunstgewerbeschule. An
die durch Verschmelzung der bisherigen Handwerkerschule
mit der bernischen Kunstschule neu geschaffene „Bernische
Handwerker- und Kunstgewerbeschule" ist letzter Tage
durch die Aussichtsbehörde als kunstgewerbliche Lehrkraft
gewählt worden: Herr Ferdinand Huttenlvcher,
bisher Lehrer für Kunstgewerbe und Modellieren am
Vieler Technikum.


	Verbandswesen

